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Fechterinnen gehören
zu Deutschlands Elite
TG-Team erkämpft sich Platz 14

Bei den Degenmeisterschaften
der weiblichen A-Jugend in Ulm
waren vier Teilnehmerinnen der
TG Schwenningen auf der
Planche. Im Teamwettbewerb er-
reichten sie den 14. Rang und
demonstrierten damit ihre Zuge-
hörigkeit zur nationalen Spitze.

Bei den deutschen A-Jugend-De-
genmeisterschaften der Frauen in
Ulm durften im Einzel Maria Erd-
menger, Melanie Lippert, Janine Lip-
pert und als Vereinsmannschaft mit
Lara Pleij für Württemberg starten, da
sie sich über die deutsche oder würt-
tembergische Landesrangliste quali-
fiziert hatten.

96 Teilnehmerinnen traten in der
Setzrunde um den Einzug in die
K.o.-Runde an. Maria Erdmenger
zeigte mit fünf Siegen eine klasse Leis-
tung und bekam dafür im ersten
Durchgang ein Freilos. Im zweiten
Durchgang dann das Pech, dass sie
gegen Schauf aus Hagen eine knappe
Niederlage einstecken musste und
somit auf den 39. Platz kam. Melanie
Lippert kam mit drei Siegen gut wei-
ter. Im ersten K.o. siegte sie gegen
Eckert aus Berlin klar mit 15:7. Auch
den zweiten K.o.-Kampf gegen Teu-
ber aus Heidenheim konnte sie mit
15:13 gewinnen und bekam dafür
wertvolle Punkte für die deutsche

Rangliste. Den dritten Kampf verlor
sie gegen die starke Heidenheimer
Fechterin Freier knapp mit 15:11.
Damit schied sie auf dem 32. Platz
aus.

Janine Lippert, als jüngste der
Schwenninger Fechterinnen, kam mit
zwei Siegen in die Ko.-Runde. Dort
gewann sie das erste Gefecht gegen
Lankes aus Bocholt mit 15:13, dann
folgte eine 15:7-Niederlage gegen die
deutsche Spitzenfechterin Mayer aus
Heidenheim (Nummer drei der dies-
jährigen Meisterschaft). Damit war
auch für sie das Turnier auf Platz 59
beendet. Deutsche Meisterin wurde
Treudt-Grossen aus Solingen.

Alle drei Fechterinnen und dazu
noch Lara Pleij traten zur Mann-
schaftsmeisterschaft an. Auch hier
mussten sie über eine Ausschei-
dungsrunde um den Einzug in die
K.o.-Runde kämpfen. Mit einem
45:40-Sieg über München wurde die-
se Hürde überwunden. Beim zweiten
Durchgang hatten sie das Pech, gegen
die sehr starke Mannschaft mit der
deutschen Meisterin Treudt- Grosser
aus Solingen antreten zu müssen.
Erwartungsgemäß ging dieser Kampf
mit 45:12 verloren.

Mit dem erreichten 14. Platz haben
die Fechterinnen allerdings gezeigt,
dass sie in Deuschland zu den Spit-
zenteams gehören. Deutscher Meis-
ter wurde Heidenheim. hju

Stolze Leistung: Melanie Lippert, Janine Lippert, Lara Pleij und Maria Erdmenger (von
links) zeigten ihr Können bei den deutschen Meisterschaften in Ulm. Foto: Privat

Sieg im letzten Doppel
TC BW gewinnt gegen Andernach / Niederlage gegen Mainz
Die ganze emotionale Bandbrei-
te durchlebten die Tennisspiele-
rinnen des TC BW Villingen bei
ihrem Heimspielwochenende.
Gegen Andernach gab es einen
knappen Sieg, dafür setzte es
gegen die Mainzer eine deutli-
che Niederlage.

Das Heimspielwochenende der
Damenregionalligamannschaft des
TC BW Villingen nahm am Sonntag-
abend exakt um 17.20 Uhr ein glück-
liches Ende. Da verwandelten näm-
lich Estelle Guisard und Michaela
Boev im Spitzendoppel den Match-
ball zum entscheidenden 5:4-Sieg-
punkt.

Zuvor sah es lange Zeit nicht nach
einem Villinger Sieg aus. In der ersten
Runde verloren Michaela Boev und
Diane Friedrichs beide in je zwei Sät-
zen, Josy Escalona unterlag im Mat-
chtiebreak.

In der zweiten Runde lief es dann
besser. Chiara Grimm machte nach
langer Verletzungspause mit ihrer
Gegnerin kurzen Prozess. Auch die
Französin Guisard siegte gegen die
Südafrikanerin Sammons. So hing es
an Tine Koepfer, durch einen Sieg die
Begegnung wieder offen zu gestalten.
Dies gelang auch durch einen knap-
pen Sieg mit 6:3, 7:6.

In den Doppeln konnten sich
Friedrichs/Escalona mit 7:5, 6:1
durchsetzen. Im zweiten Doppel

schafften es Chiara Grimm und Tine
Koepfer nicht, die starke Fedossova
in den Griff zu bekommen. Dieses
Doppel ging nach Andernach. So
blieb es dem ersten Villinger Doppel
vorbehalten, mit 5:7, 7:6 und 10:6 den
glücklichen Sieg einzufahren.

Somit konnten die Villinger Ten-
nis-Cracks die hohe 1:8-Niederlage
am Vortag gegen eine starke Mann-
schaft aus Mainz ausgleichen. Da ge-
wann lediglich Nina Stadler gegen die
Slowakin Pochabova nach einer her-
vorragenden Vorstellung mit 6:2, 7:5.

Die zweiten Damen verloren gegen
das favorisierte Team aus Radolfzell,
zeigten sich aber bei der knappen
4:5-Niederlage sehr stark und schaff-
ten fast eine Überraschung. bmü

Sie will den Punkt unbedingt, und sie macht ihn auch: Ina Stadler war die einzige Spielerin des TC BW, die gegen Mainz einen Sieg
landen konnte. Foto: Dieter Reinhardt

Frühjahrs-Olympiade beim Judo-Club Schwenningen
Viele Spiele und noch mehr Spaß bei der Veranstaltung für die ganze Familie / Gelungene Premiere

Der Judo-Club Schwenniningen
lud erstmals seine Mitglieder zu
einer Frühjahrs-Olympiade ein.
Die Akteure hatten bei den ver-
schiedenen Spielen viel Spaß. Es
war eine gelungene Premiere,
darüber herrschte Einigkeit.

Ziel war es, alle Mitglieder, deren
Freunde und Verwandte bei einem
sportlichen Nachmittag zusammen-
zubringen. Rund 40 Teilnehmer von
jung bis alt und etliche Zuschauer
folgtem dem Ruf und kamen zu der
Veranstaltung der drei Abteilungen
Judo, Kendo und Gymnastik.

Dass im Judo-Club Schwenningen
sich längst nicht alles um den Judo-
Wettkampf dreht, beweist nicht nur
die Gymnastikabteilung, welche die
wenigsten bei einem Kampfsportver-
ein erwarten. Diese wurde vor fast
vierzig Jahren parallel zum Wett-
kampftraining gegründet, um auch
den „kampflosen“ Mitgliedern eine
sportliche Alternative zu bieten.

Ebenso ist die Kendoabeilung eine
Alternative für jene, die sich sportlich
bewegen wollen und etwas Besonde-
res suchen.

Ein Team um Jugendtrainer Philip
Jäschke hatte einen Parcours mit vie-
len Stationen aufgebaut, die wenig
mit Kampfsport zu tun hatten. Jeder
konnte mitmachen, es ging nicht um
sportliche Höchstleistungen, son-
dern um den gemeinsamen Spaß an
der Bewegung. So wagten sich auch
einige Mamas und Papas an die Klet-
terseile, aufs Waveboard oder Bob-
bycar, an Balanceübungen oder
Wurfspiele. Ballprellen über einen
Balken oder Hangeln am Barren wa-
ren schon die anspruchsvollsten
Aufgaben, Dosenwerfen eher ein
Spaß für die ganze Familie.

Beim Werfen in den Basketball-
korb hatten die Großen einen Vorteil,
die Bobbycar-Rennstrecke kam den
Kleineren eher gelegen.

Einen Bezug zum Kampfsport gab
es dennoch: Judotrainer und Kendo-
Abteilungsleiter Rainer Lickert klärte

über Alters- und Gewichtsklassen im
Judo auf. So mancher Erwachsene
war dann überrascht, dass es beim

seinem Schritt auf die Waage nicht
mehr „Fliegengewicht“ hieß.

Da die Veranstaltung gleich im ers-

ten Schritt so ein Erfolg wurde, ist mit
einer Fortführung zu rechnen.

eb

Das hat Spaß gemacht. Die erste „Olympiade“ des Schwenninger Judo-Clubs bot Sport und Spaß für alle Generationen. Foto: Privat


